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Jeder hat es schon einmal gehabt 
– ein Blackout. Wenn uns das Ge-
dächtnis für den Moment einen 
Streich spielt, ist das nicht weiter 
schlimm. Fällt aber in einer Re-
gion für ein paar Tage der Strom 
aus, dann sehen die Experten 
für die hilflose Bevölkerung „so 
richtig“ schwarz. Feldbachs Bür-
germeister Josef Ober will, dass 
die Bürger gerüstet sind – für 
den Ernstfall. Und der sei alles 
andere als ein Hirngespinst. Ein 
Strom-Blackout ist ein reales Be-
drohungsszenario.
Vorweg: Es gibt akut keinen 
Grund zur Sorge. Man wolle al-
les andere als Panikmache be-
treiben. Aber: „Eine moderne 
Gesellschaft tut gut daran, Vor-

sorge zu treffen“, sagt Ober. Die 
Hacker hätten zuletzt bewiesen, 
wozu sie in der Lage seien. Der 
spektakuläre Fall ging durch die 
Medien: Das Seehotel Jägerwirt 
auf der Turracher Höhe wurde 
zum vierten Mal Opfer von Ha-
ckern. Sie „durchbrachen“ die 
Firewall, legten die elektroni-
schen Zimmerschlüssel lahm 
und erpressten den Hotelier.

Ein Blackout ohne Desaster
Nicht nur ein Hackerangriff, 
auch ein Naturereignis kann 
so gut wie alles zum Erliegen 
bringen. Bleibt der Strom aus, 
versagen auch die Versorgung 
mit Lebensmitteln oder Wasser, 
die Heizsysteme, die gesamte 
Verkehrsinfrastruktur usw. Im 
schlimmsten Fall bricht Anar-
chie aus. Wie groß die Not im 
Falle eines Strom-Blackouts sein 
kann, wurde uns vor fast genau 
drei Jahren in Slowenien vor Au-
gen geführt. Unsere Nachbarn 

waren auf internationale Hilfe 
angewiesen.
Die dramatischen Auswirkun-
gen eines Stromausfalls will 
Ober Feldbach ersparen. Er baut 
gemeinsam mit Feuerwehr und 
Polizei sowie der lokalen Ener-
gieagentur auf eine Vorsorgein-
itiative. Denn: Im Falle des Falles 
könne die Feuerwehr auch nur 
bedingt helfen, wie ABI Johann 
Reinprecht betont.
Neben Infoveranstaltungen für 
private Haushalte und Betriebe 
sollen als erster Schritt alle Ein-

satzzentren und Gemeindege-
bäude mit Notstromsystemen 
ausgestattet werden. Übrigens: 
Wer glaubt, mit einer Fotovolta-
ikanlage am Dach auf einer Insel 
der Seligen zu leben, der irrt.

  Feldbach kommt    Blackout zuvor 

Das Stromnetz ist zuverlässig wie keine zweite Versorgungsquelle. 
Ein großräumiges Blackout ist dennoch denkbar. Fotos: WOCHE

ERSTER VORTRAG
Fotovoltaik und Blackout
Was tun bei großräumigem 
Stromausfall? Info-Veranstaltung 
„Innovative Systeme für einen 
krisensicheren Haushalt“: 30. Jän-
ner, 19 Uhr, Zentrum Feldbach.

Die Stadt trifft Vorsor-
ge – damit ein Strom-
ausfall uns nicht ins 
Unheil stürzt.
Heimo Potzinger

Raten zur Vorsorge: Michael Mehsner, Josef Gsöls, Josef Ober, Karl 
Puchas, Johann Reinprecht (v.l.).

Raabtaler Bildpost, Jänner 
1983: St. Anna am Aigen fei-
ert 30 Jahre Marktgemeinde. 
Die Pfarrgründung erfolgte im 
Jahr 1786 unter Kaiser Josef II 
und 100 Jahre später bestand 
der Ort aus 45 Häusern und 
212 Einwohnern. 1948 wurden 
St. Anna, Risola, Aigen, Plesch 
und Klapping zu einer einzigen 
Großgemeinde zusammenge-
schlossen.
Vier Jahre später fand in einem 
Festakt die Markterhebung 
durch Landeshauptmann Josef 
Krainer statt. Durch eine zwei-
te Gemeindezusammenlegung 
1969, in der auch Jamm und 
Waltra einbezogen wurden, 
setzt sich die Marktgemeinde 
heute aus über 2.000 Einwoh-
nern zusammen. Im Jahr 1969 
übernahm der gegenwärtige 
Bürgermeister Alois Ulrich 
sein Amt.

VOR 34 JAHREN
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